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nungen abgesehen, in den letzten Jah-
ren niemand schwer verletzt habe.

Mit der Namensgebung tat sich
der Verein anfangs schwer

Zur Geschichte: Alles begann 1983 als
Rock’n’Roll-Abteilung im TSC Royal.
Mit der Namensgebung tat sich der Ver-
ein anfangs allerdings schwer, nannte
sich kurze Zeit „Lollipops“, bis Grün-
dungsmitglied Roland Kurz in einem Bio-
logiebuch der Name Crocodiles ins Auge
stach. Der Name gilt nun seit 1986.

Rock’n’Roll ist ein Sport für jedes Al-
ter. 82 Mitglieder zählen die Crocodiles
heute und Nachwuchssorgen sind dem
Verein fremd. Mit einer Ausnahme: „Bei
den 10- bis 16-Jährigen fehlen uns ganz
massiv Jungs“, gesteht Steffen. Also
dann, werte Herren, wie wär’s? Training
ist immer donnerstags, 19 bis 20 Uhr, in
der Sporthalle in Höfen, Monatsbeitrag
10 Euro.

Übrigens: Karten zur Jubiläumsfeier
gibt’s im Internet unter vorver-
kauf@rnrcc.de und an der Abendkasse.

E-Mail: Contact@rrccrocodiles.de

Rittberger. Grundsätzlich müsse die
Musik vom Rhythmus auf Rock’n’Roll
passen, das könne dann durchaus auch
Musik von Queen oder Shakira sein.
Rock’n’Roll sei schließlich „nichts Ver-
staubtes“.

Was das Tanzen anbelangt, geht’s
bei den Jugendlichen und Erwachse-
nen, den „Alligators“, richtig zur Sa-
che. Bianca und Karsten Weber, die
die Alligators trainieren, haben früher
an Turnieren teilgenommen. „Wenn
einer allerdings zum Salto kommen
will, reicht eine Stunde Training in der
Woche nicht aus“, betont Andrea.

Neben Kondition und Technik ist
beim Rock’n’Roll Musikalität gefragt,
das Talent, Musik und Bewegung
exakt zu koordinieren. Ein Grund-
schritt, erläutert Steffen, geht über an-
derthalb Takte, besteht aus drei Kicks
und neun Bodenberührungen... Und
wie sieht’s mit Verletzungen aus? So-
bald Akrobatik im Spiel ist, würden
die Kursleiter Hilfestellung leisten, so
dass sich, von vereinzelten Bänderdeh-

25 Jahre Crocodiles! Ihren wohl
spektakulärsten Auftritt hatten
Mitglieder des Winnender
Rock’n’Roll-Clubs beim Weltre-
kord fürs Guinness-Buch der
Rekorde im letzten Jahr. Auf
Samstag, 8. November, lädt der
Club nun zur großen Jubiläums-
feier in die Hermann-Schwab-
Halle ein. Los geht’s um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 10 Euro.

Wenn die Crocodiles Jubiläum feiern,
dreht sich natürlich alles ums Tanzen.
Und so werden neben Show-Einlagen
der Crocodiles die Stuttgarter Swing-
kultur, ein befreundeter Verein, den
Lindy-Hop aufs Parkett legen. „Lindy
wurde in den 20-er und 30-er Jahren
getanzt und ist ein Vorläufer von
Rock’n’Roll“, erläutert Steffen Rittber-
ger, Vorsitzender der Crocodiles.

Für entsprechende Musik, die ja in
die Beine gehen muss, sorgen die „Jee-

25 Jahre Rock’n’Roll-Club Crocodiles – Jubiläumsfest am 8. November in der Hermann-Schwab-Halle

Let’s Boogie Woogie
and Rock’n’Roll...

cke Überraschung parat. Mit Tanz hat
natürlich auch sie zu tun.

464 Tanzpaare stellten 2007
den alten Weltrekord ein

25 Jahre Crocodiles: Unvergesslich
der Auftritt von Club-Mitgliedern
beim Weltrekord fürs Guinness-Buch
der Rekorde am 2. September 2007 im
Europapark Rust. Damals stellten 464
Tanzpaare den alten Rekord von 2006
ein. „Rock’n’Roll ist eine familiäre
Sportart, alle duzen sich“, schwärmt
Steffen noch heute von diesem Groß-
Event. Ganz generell aber legen die
Crocodiles den Schwerpunkt auf Brei-
tensport. Ihr erstes Turnier, das Süd-
cup-Turnier in Ludwigsburg, veran-
stalteten sie vergangenen Juni gemein-
sam mit den Rockin’ Hippo’s aus Lud-
wigsburg und den Rocking Turtles aus
Backnang.

Beim Rock’n’Roll ist weniger
Kraft, umso mehr Technik gefragt

Sieht man die Crocodiles beim City
Treff, auf der Maimarkt-Bühne oder
bei Sportler-Ehrungen tanzen, ahnt
man kaum, wieviel Kondition der
Rock’n’Roll den Tänzern abverlangt.
Dabei sei allerdings weniger Kraft, da-
für umso mehr Technik gefragt.

Natürlich geht’s bei den Vier- bis
Sechsjährigen, den „Crocos“, oder den
„Dancing Crocodiles“, das sind die 7-
10-Jährigen, vor allem um den Spaß
am Gemeinschafts-Erlebnis Tanz.
Trainerin Dani Schittenhelm achtet

auch auf
kindge-
rechte
Musik, beispiels-
weise von Volker
Rosin. „Mit Pe-
ter Kraus kön-
nen die Kleinen
nichts anfan-
gen“,
sagt Andrea

pers Cree-
pers“, eine
Sieben-Mann-
Combo, die
den Boogie so-
zusagen im
Blut hat. Zwi-
schendurch
wird aber
auch ganz
normale Tanz-
musik einge-
spielt, so dass
auch die Gäste
ihren Tanz-
spaß haben.
Auf Plakaten
werden Höhe-
punkte des
Vereinslebens
aufgezeigt.

Gegen 23
Uhr hält der
Abend dann
noch eine di-

Die Erphys Praxis wünscht
den Crocodiles zum

25-jährigen Jubiläum alles Gute!

Ergotherapie · Massagen · Krankengymnastik

Erphys Praxis
Schmidts & Wild
Friedrich-List-Str. 9
71364 Winnenden
Tel. (071 95) 5849 12
erphyspraxis.de

- Hausbesuche -Schmidts & Wild

Sanitär

Sanitärtechnik • Bauflaschnerei
Wiesenstr. 24 • 71364 Winnenden • Tel. 07195 /9139-0 •Fax 913950

Wir gratulieren
zum Jubiläum und wünschen
weiterhin sportliche Erfolge!

www.Tanzschule-Waiblingen.de

Lindyhop-Swing Tanzkurse
Startkurs am Di. 18.11.08 um 21.15 Uhr
im Kulturhaus Schwanen in Waiblingen
1. Stunde kostenlose Schnupperstunde

Workshop mit Marcus und Bärbl
am Sonntag, 7.12.08 ab 11 Uhr
Infos unter Tel. 07151 53848

TELEFON 0 71 51 / 566 -306 /-311
FAX 0 71 51 / 566 -374
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